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31.5.2011 Nr. 113 
 
Es hält dich nicht, 
wie du sie nennst,  
die Klette. 
Nein was dich hält, 
ist deine eigne Kette. 
 
 
30.5.2011 Nr. 112 
 
Das Wort Liebe im Kreis ausspricht er 
sieht in betretene Gesichter 
 
 
29.5.2011 Nr. 111 
 
Ein Herr Fritz von der Heide 
war meines Vaters Freund 
Komm drauf wegen der Weide 
worauf der Fritz sich reimt 
 
(siehe Gedicht Getraut, gemeistert, empfangen vom selben Tag) 

 
 
27.5.2011 Nr. 110 
 
Sie ging ihm so durch Bein und Mark 
da faselte er nur noch Quark 
 
 
26.5.2011 Nr.109 
 
Mit Hilfe von einem Feind 
hat sich einer selbst vereint 
War ihm darauf sehr verbunden 
doch der andre war verschwunden 
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25.5.2011 Nr. 108 
 
Aus Rädchen wird mit Ehrgeiz Rad 
außer, wenn es keinen hat 
 
 
24.5.2011 Nr. 107 
 
Tankerunglück 
 
Es rettet sich die Wanderratz 
auf eine volle Luftmatratz 
Der Ölteppich nämlich 
trägt ihr zu wenig 
 
 
23.5.2011 Nr. 106 
 
Die Eifersucht dich so verätzt 
wie du dich gering einschätzt 
 
 
22.5.2011 Nr. 105 
 
Der Puma sprach zur Ziege 
Das war wohl eine Lüge 
dass du mich jetzt fressen willst 
Wieso? darauf die Ziege höflich 
Im Alptraum ist alles möglich 
Ich, die du sonst immer killst 
werde dich das Sterben lehren 
als Ziege sollst du wiederkehren 
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21.5.2011 Nr. 104 
 
Frühe unter Kneipengestühle 
fand sich noch ein Schluck 
Auch dieser rann ihm in den Schlund 
dafür hatte er nicht einen Grund 
sondern viele, viele! 
 
 
20.5.2011 Nr. 103 
 
Keine Zustimmung bezweckt 
nur sich selber genügt 
kein williges Lob 
doch unwillig Respekt 
 
 
19.5.2011 Nr. 102 
 
Die anderen traten zurück 
da stand er vor 
das war immer ihr Trick 
 
 
18.5.2011 Nr. 101 
 
Dem ist nichts hinzuzufügen, 
denkst du dir - von wegen. 
Da reden sie, die Türe weit, 
dir scheint es eine Ewigkeit. 
Du ziehst den klaren Abschied vor, 
die Damen nicht, du armer Tor. 
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17.5.2011 Nr. 100 
 
Er fühlte es nicht wirklich 
auch war’s ihm nicht im Sinn 
Es klang nur gut 
so schrieb er‘s hin 
 
 
16.5.2011 Nr. 99 
 
Einem Lichtstrahl, durch tausend Galaxien hier 
angekommen, dem glauben sie eins zu eins. 
Und dann sagen sie, wir müssen unsere 
Teleskope ins All versetzen, weil die 
Atmosphäre uns den Blick verfälscht. 
 
 
15.5.2011 Nr. 98 
 
Über jahrelanges Studium ist ein Ex-Imam, 
wie es uns neulich zu Ohren kam, 
vom Glauben zum Wissen konvertiert. 
(Ein Abschied von Autoritäten – Respekt!) 
Doch das eine hat er nicht kapiert: 
Dass man das so genannte Wissen  
ebenfalls wird glauben müssen. 
 
 
14.5.2011 Nr. 97 
 
Es gibt das Sein. 
Es scheint der Sinn. 
Das, was ist. 
Und was es soll. 
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13.5.2011 Nr. 96 
 
Was ist von alledem der Sinn, 
wer kann mir das erzählen? 

Da ist doch viel im Angebot, 
brauchst nur einen wählen. 

 
 
12.5.2011 Nr. 95 
 
Sonne brennt auf meinen Pelz 
so lang kam sie nicht hoch 
Man selbst war gleichfalls nieder 
Kaum zieht’s uns aus dem Loch 
gleich wühlt man wie ein Biber 
 
 
11.5.2011 Nr. 94 
 
Was kommt, das kommt. 
Einmal am Rad gedreht, 
hohl in den Wind gebläht, 
Visionen zugebombt - 
kommt doch, was kommt. 
 
 
10.5.2011 Nr. 93 
 
Ganz schön viel Gewerk 
Je lauter die Posaune 
desto größer der Zwerg 
 
 
9.5.2011 Nr. 92 
 
Ein Eimer kalten Wassers ins Gesicht - 
na dann ist es doch ein gutes Gedicht. 
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8.5.2011 Nr. 91 
 
Ich kann kein Bild von mir machen, 
alle Aufnahmen sind nichts geworden. 
Ich Idiot, aber jetzt bin ich klüger: 
Am Auslöser saß ja nur ich 
und kein Gegenüber. 
 
 
7.5.2011 Nr. 90 
 
Zwei Bier nur 
und alles will er zertrümmern 
Es kann ihm Frieden bereiten 
wenn es gleicht seinem Innern 
 
 
6.5.2011 Nr. 89 
 
Mancher wird im Alter 
immer mehr zum Halter 
während andere sich lösen 
von allem was gewesen 
 
 
5.5.2011 Nr. 88 
 
Tauchte in Brüste, in bebende 
drang weiter kundig und behende 
 
(Man schreibt heute behände. Aber wie würde das hier aussehen.) 

 
 
4.5.2011 Nr. 87 
 
Ein kurzes Lob oft über Missgunst siegt 
ein kurzer Lob dir um die Ohren fliegt 
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3.5.2011 Nr. 86 
 
Eine Beweisaufnahme findet nur statt, 
wenn jemand Beweise erarbeitet hat. 
Ist das unterblieben, bedeutet das nicht, 
dass es keine Beweise gibt. Das Gericht 
verweist dann zurück an die Behörden, 
die sich vielleicht jetzt kümmern werden. 
 
 
2.5.2011 Nr. 85 
 
Niemand wollt’s bezeugen 
keiner hat’s gesehn 
So konnt’s unerhellt 
mit nichts weitergehn 
 
 
1.5.2011 Nr. 84 
 
Sei nicht so beklommen 
schmeiß die Säge an 
Es muss was weichen 
damit wir weiterkommen 


